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ähe un! kritischer Dıstanz SOWIl1e die nationalsozialistische Entdeckung
Hauptmanns, eın ımmer wieder untersuchtes un:! fesselndes Thema, dem
der Vertasser Aaus eigenem Erleben 1in der Freundschatt mıt dem Dıichter
CC Akzente hinzufügt. Bernhard Stasıewskiı würdiıgt die unermüdlıche,
vorsichtige, 1aber beharrliche Opposıtion VO  — Erzbischof Kardınal Bertram

die Kirchenpolitik des Drıtten Reiches A4uUusS$Ss ıntensıver Kenntnis der
zahlreichen Eingaben, Stellungnahmen un! Korrespondenzen un: deutet
die unterschiedliche Sıcht heutiger Forscher ArZ

In Z7wel Überblicken wiırd die Rolle der SPD iın der Endphase der
Weımarer Republık und der Arbeiterbewegung 1mM Dritten Reich geschil-
dert (von CGsünter Granicky und Johannes Binkowskı). Heınz Rudolf
Fritsche beschreibt den Schlesischen Rundfunk und seıne zunehmende
Beherrschung durch den Staat Eın packender un doch nuüchterner Bericht
VO Volker Schmidtchen ber die letzte Phase des 7Zweıten Weltkrieges un:
ber die Kämpfe Schlesien beschliefßt den Band Zeitgeschichte 1St
immer erregend und anrührend. Das Buch möchte die Jüngste Vergangen-
eıt erhellen und bewältigen helten. Schade, da{ß die anderen Beıträge der
beiden Symposıen nıcht auch aufgenommen wurden. Man wußflte SCIN mehr
ber diese Jahre in Schlesien.

Dietrich eyer

Archiv für schlesische Kirchengeschichte. Herausgegeben VO  - Joachım KOH-
LER im Auftrag des Instıtuts für ostdeutsche Kıiırchen- un:! Kulturge-
schichte, Regensburg. Band 1989/1990 3972 mıt 18 Abbildungen.
Kartoniert. Jan Thorbecke Verlag Sıgmarıngen.

Im Aufsatzteıil dieses Doppelbandes stehen biographische Untersuchungen
1mM Vordergrund, wobei allein Te1 der Person Adolf Bertrams (1859—1945)
gewıdmet sınd Antonı1a Leugers Adolt Kardınal Bertram als Vorsitzender
der Bischofskonterenz während der Kriegsjahre (1939—-1945) un:! Marıa
Elisabeth och Adolftf Kardıinal Bertram als Kirchenpolitiker 1m Drıitten
Reich versuchen beide, der nıcht unumstrıttenen Haltung des Kardinals 1ın
der NS-Zeıt eıne faıre Beurteilung zuteıl werden lassen. Beide schließen
iıhre Untersuchung mi1t eiınem Wort, das Hubert Jedın mı1ıt Blick auf
Kardınal Bertram DESARTL hat »Auch große Persönlichkeiten haben Gren-
ZCN, die ıhnen nıcht durch das Wollen, sondern durch ıhr Werden un: Seıin
gesteckt sind« (S 35 111) Gerade das Werden dieses »unpolitischen Seel-
SOTSCIS« wiırd Annn herausgearbeıtet VO August ermann Leugers-Scherz-
berg: Dıie Wahl Adoltf Bertrams SE Fürstbischof VO  m Breslau 1im Jahr
1914 Eın Schritt Zur Entpolitisierung des Bischofsamtes in Preußen.
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Brigitte Lob »Zwischen monastıschen un: polıtischen Ordnungssyste-
INCN: Albert Schmuiutt OSB als Abt VO  — CGrüssau (1924—1969)« verfolgt
biographisches Interesse, macht 1aber deutlich, da{fß Abt Albert den Natıo-
nalsoz1alısmus iın seinem Wesen bıs zuletzt nıcht voll durchschaut hat oder,

partıeller Übereinstimmungen, ohl auch nıcht voll durchschauen
konnte.

Der Beıtrag VO  3 Horst Rzepkowskı 1st dem in Schechowitz Breslau
geborenen DPater Proksch gewıdmet: » Als Mıssıonar in Indien. Pater eorg
Proksch (1904—1986)«. Hubert Wolft schreıbt ber »Augustın Theıiner und
die Rottenburger Bischofswahl VO 1846 Eın Gutachten des schlesischen
Oratorıianers A4dus dem Archiv der Sacra Congregazıone deglı Affarı Eccle-
S1astıcı Straordinari«. Wınfried Irgang seine Abhandlung: »Beıtr age
ZUT Sıles1ia Francıscana 1mM 13. Jahrhundert«. Dahıinter verbirgt sıch eıne
kritische Überprüfung und Zusammenfassung der NCUCIKCN, zumelst polnı1-
schen, Lıiteratur ber die Anfänge der Franzıskaner 1n Schlesien. Heıinrich
rüger berichtet ber »Das mıiıttelalterliche Kloster Kamenz. 7Zu den (sra-
bungen 1mM Kreuzgang« un!: ber »Die schlesischen Mönchsklöster, ıhre
Siedlungs- un Seelsorgetätigkeit«. Ewald Walter weılst nach, da{ß die
Hedwigspredigt VO 14 November 1267 nıcht als echt anzusehen IST: »Zur
Echtheit der Papst Klemens zugeschriebenen Hedwigspredigt VO

Jahre 126/« un: versucht »Die Begleiter des Breslauer Bischofs Nanker
(1326—1341) auf seınem Monument 1im Breslauer Dom« näher bestim-
TIG IE: Romuald Kaczmarek un: Jacek Wıtkowsk:i schreıiben ber »Mltt€l;ll-
terliıche Geschichte und Tradıtion in der Kunst der Zisterzienser Ostmuıittel-
CUFODAS im und 18. Jahrhundert«.

ıne Miszelle VO Jan Kopiıec ber das gegenwärtige Priesterseminar der
Diözese Oppeln, Buchbesprechungen, Mitteilungen un:! Verschiedenes
schließen den lesenswerten Band aAb Christian-Erdmann Schott

Jahrbuch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität Breslau. Im
Auftrag der » Stiftung Kulturwerk Schlesien« herausgegeben VO Josef
Joachım MENZEL. Band XX1I1X/1988, 575 mıt zahlreichen Abbildungen.
Kartonıiert. Jan Thorbecke Verlag S1ıgmarıngen.

Dieser Band 1st Ludwig Petry, dem » Nestor der Schlesienforschung 1im
Nachkriegsdeutschland« . J. Menzel) ZU SO Geburtstag 3 unı 1988
gewidmet. Er enthält 14 Abhandlungen: Heinrich Grüger das Schlesi-
sche Klosterbuch fort mMı1t einem Artikel ber »Neumarkt. Hospital der
aussätzıgen Frauen, dann Propsteı der Benediktiner« un!: eiınem Artikel
über »Oels Abte!i der slaviıschen Benediktiner«. Gundolf eıl un! Elfriede


